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Newsletter der Seelsorgeeinheit  
Freudenstadt – Alpirsbach 

 
Freudenstadt 

 
 
 

 

Dem Leben entgegengehend 
Mit Aschermittwoch beginnt nach den andauernden närrischen Tagenn die sogenannte 
Fastenzeit. Nicht nur für Außenstehende sind die Tage zwischen Aschermittwoch und 
Ostern oft eine unverständliche Zeit – eine Zeit, die wie aus der Zeit gefallen scheint. Oft 
wird die Fastenzeit auch ausschließlich nur als Zeit der Entbehrung und Zeit des Verzichtes 
gedeutet und gesehen.  
 

Doch dies wird der Fastenzeit nicht gerecht. Fastenzeit bedeutet mehr als nur zu entbehren 
und zu verzichten. Die römisch-katholische Kirche bezeichnet die Tage zwischen 
Aschermittwoch und Ostern auch als österliche Bußzeit. Diese Bezeichnung hat das 
(schlussendliche) Ziel vor Augen. Die Tage zwischen Aschermittwoch und Ostern sind ein 
Zugehen auf den (ewigen) Ostermorgen hin. Zugespitzter formuliert: Dem Leben 
entgegengehend.  
 

In diesen Tagen der österlichen Bußzeit besinnen sich die Christinnen und Christen in 
besonderer Weise auf das Erbarmen und die Liebe Gottes. Seine unendliche und 
unbegreifbare Liebe zu uns wird durch das Leben und Wirken seines Sohnes Jesus Christus, 
das seinen Höhepunkt am Kreuz findet, sichtbar. Im und durch das Kreuz liegt und ist die 
begründete Hoffnung und Vorfreude für alle Christinnen und Christen. Die(se) unendliche 
und unbegreifbare Liebe Gottes befreit uns – sie ist das Evangelium, die erlösende 
Frohbotschaft, die Botschaft vom Leben.  
 

Daher sollte die österliche Bußzeit auf keinen Fall eine von Regeln erfüllte Zeit sein, eine 
ausschließliche Zeit der Entbehrung und des Verzichtes, sondern sie sollte eine regelrecht 
vom Leben erfüllte Zeit sein. Die österliche Bußzeit dient dem Leben - dem Leben der ganzen 
Schöpfung, um als geliebte Kinder Gottes, die sich auf dem Weg zum ewigen Ostermorgen 
befinden, heute schon österlich leben zu können. Alles hierzu Dienliche hat hier seinen Platz. 
Die Entbehrung und der Verzicht in diesen Tagen können hier eine Hilfestellung bieten.  
 

Wir sind eingeladen durch unser(en) Leben(sstil) dem Leben entgegengehend zu begegnen 
– tagtäglich. Allen Leserinnen und Leser eine gotterfüllte und segensreiche österliche 
Bußzeit 2026. Gott möge uns in diesen Tagen seinen Frieden schenken. 

 

Vikar Ivan Totić 
in ähnlicher Form zuletzt veröffentlicht im 

aktuell KW 9 vom 28.02.-09.03.2025 

13.02.2026- 
22.02.2026 
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Täglicher Fastenimpuls als Mail 

Wie in den vergangenern Jahren 
auch, werde ich auch in der 
diesjährigen Fastenzeit jeden 
Morgen einen kurzen 
Gedankenimpuls als Mail versenden. 
In diesem Jahr wird das Thema 
"Wahrer Reichtum" im Vordergrund 
stehen. Wenn Sie die täglichen 

Impulse auch jeden Morgen erhalten wollen, dann schicken Sie mir bitte eine 
Mail an: lehmannreiner@mail.de – Stichwort: Fastenimpuls. Dann nehme ich 
Sie gerne in den Verteiler auf. Die Aktion geht bis Ostern, danach wird Ihre 
Mailadresse wieder gelöscht. 

Diakon Reiner Lehmann 
Bild: Volker Holtmeyer, In: Pfarrbriefservice.de 

mailto:lehmannreiner@mail.de
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Aschermittwoch – Start in die österliche Bußzeit 

Mit dem Aschermittwoch beginnen wir die 40 Tage der österliche Bußzeit – eine 
Zeit der Besinnung, der Umkehr und inneren Erneuerung. Herzliche Einladung 
zu den Eucharistiefeiern am Aschermittwoch in 
unseren Kirchengemeinden am jweils um 18:30 Uhr: 
 

- Freudenstadt, Taborkirche 
- Alpirsbach, St. Benedikt 
 

In den Gottesdiensten haben wir die Mögichkeit das 
Aschekreuz auf den Kopf zu empfangen - als Zeichen 

der inneren Umkehr, des Neuanfangs und Stärkung unseres Glaubens. Nutzen 
Sie die Gottesdienste um bewusst in die österliche Bußzeit zu starten. 

Kathrin Gebele 
Bild: Christoph Buchinger, In: Pfarrbriefservice.de 

Der Sonnengesang von Franz von Assisi 

Bei der ersten Veranstaltung vom Franziskustreff 
Dornstetten in diesem Jahr wird Dominik Weiß, 
Pfarrbeauftragter der Kirchengemeinde 
Baiersbronn, über den Sonnengesang von Franz 
von Assisi referieren. 
Vor 800 Jahren schrieb er im Kloster San 
Damiano seinen berühmten Sonnengesang, ein 

Leitbild auf Gottes Schöpfung. Im Vortrag erlebt man dem Heiligen Franziskus 
und diesem einzigartigen Werk religiöser Dichtung. 
Ein Vortrag mit meditativen und kreativen Zugängen. 
Die Veranstaltung am Mittwoch, 25. Februar 2025, beginnt um 19.30 Uhr im 
kath. Gemeinderaum St. Franziskus in Dornstetten. 

Helmut Held 
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Weltgebetstag 2026 

Der Weltgebetstag wurde 1927 ins Leben gerufen 
und hat sich jeher für Frieden und Versöhnung, sowie 
für Gleichberechtigung und Umweltschutz 
eingesetzt. Frauen haben seither am ersten Freitag 
im März eine Liturgie vorbereitet und mit Menschen 
auf der ganzen Welt zusammen gebetet.  
Dieses Jahr haben Frauen aus Nigeria den WGT 
organisiert unter dem Motto „Kommt! Bringt eure 
Last“.  

Nigeria ist die größte Volkswirtschaft in Afrika mit Bodenschätzen wie Öl, Gas 
und Gold. Leider ist der Reichtum sehr unterschiedlich unter den mehr als 230 
Millionen Einwohnern verteilt. 40% der Bevölkerung lebt unter der 
Armutsgrenze.  
Der Weltgebetstag beschäftigt sich damit welche Lasten Frauen zu tragen 
haben. Nicht nur Lasten wie Wasse und Holz, die von weither getragen werden 
müssen, sondern auch Lasten wie Gewalt, Kinderehen, wenig Bildungschancen, 
um nur einige zu nennen. Der christliche Glaube gibt ihnen Kraft und Hoffnung 
damit zu leben. 
Wenn Sie mehr zu diesem Thema erfahren wollen, dann feiern sie mit uns den 
Weltgebetstag am Freitag, den 06.03.26 um 18.30 Uhr in der Taborkirche. 

Priska Giek 

Vortragsabend der Hospizgruppen im Landkreis Freudenstadt 

Am Freitag, 06. März 2026 laden die ambulanten Hospizgruppen und der 
Kinder-, Jugend- und Familienhospizdienst zum gemeinsamen Vortragsabend 
um 19 Uhr in den Mehrzwecksaal der Eduard-Spranger-Schule,  
Eugen-Nägele-Str. 40 in Freudenstadt ein. 
Herr Germerdonk, Leitender Psychologe der Kinderonkologie am 
Universitätsklinikum in Düsseldorf wird über das Thema „Von Worten zu 
Wirkung – Praxisnahe Kommunikationsstrategien in Alltag und Beruf“ sprechen. 
Er wird im Vortag auf anschauliche Art und Weise auf Themen wie, 
Missverständnisse erkennen und vermeiden, auf den Punkt kommen ohne 
Druck, Kommunikation lernen Schritt für Schritt eingehen. 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind zu Gunsten der Hospizgruppen im Landkreis 
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Freudenstadt. 
Weitere Informationen unter 0160 5232334 (Sandra Vieth) oder 0160 90500501 
(Diana Schmidt) 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren der Taborgemeinde, 

herzlich laden wir Sie zum ersten ökumenischen 
Seniorennachmittag in diesem Jahr in den Ringhof ein.  
Thema des Nachmittages: "Aus dem Leben eines Kantors" 
mit KMD Jörg Michael Sander. 
Der Seniorennachmittag findet am Donnerstag, 12. März 
2026 von 14:30 – 16:30 Uhr im Ringhof im großen Saal 
statt. 

Im März entfällt daher in der Taborgemeinde Seniorennachmittag der 
Seniorennachmittag, der nächste Termin hierfür ist der 08. April 2026. 

Kathrin Gebele  

Internationale Malteser Wallfahrt nach Lourdes  

Der Malteser-Lourdes-Krankendienst bietet wieder vom Donnerstag, 30. April 
bis Montag, 4. Mai 2026 eine Wallfahrt nach 
Lourdes für schwer erkrankte und 
pflegebedürftige Menschen, Menschen mit 
körperlicher Behinderung sowie an der Reise 
interessierte Menschen an. Engagierte 
Freiwillige des Malteserordens und Ärzte 
werden die Pilgerinnen und Pilger rund um die 
Uhr betreuen. Die Kranken werden bei Bedarf 
zu Hause abgeholt. Weitere Informationen gibt es bei der 
Diözesangeschäftsstelle des Malteser Hilfsdienstes: 

 

Malteser Hilfsdienst e.V./ Diözesangeschäftsstelle 
Tel.: 0711-92582-642; E-Mail: lourdeszug@gmail.com 

 

Vikar Ivan Totić 
Foto: Malteser Krankendienste der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

mailto:lourdeszug@gmail.com
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Hinweis zum Redaktionsschluss für den Newsletter „aktuell“ 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 2026 / 08 ist am Dienstag,  
17. Februar 2026 um 12:00 Uhr. Druckfertige Artikel mit Bildern senden Sie 
bitte an: newsletter@tabor-fds.de .  

Kathrin Gebele 

Veränderte Öffnungszeiten über die 
Fasnachtstage des Pfarrbüros Freudenstadt 

Am Rosenmontag, 16. Februar 2026 sowie 
Fasnachtsdienstag, 17. Februar 2026 bleibt das 
Pfarrbüro geschlossen. 
Ab Aschermittwoch sind wir wieder zu den gewohnten 
Zeiten für Sie da.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis!  

Kathrin Gebele 

 

 

Freitag, 13.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 

Samstag, 14.02. 

St. Martinus - 
Loßburg 

ganztägig Exerzitien mit Pater Emmanuel 

Taborkirche – 
Freudenstadt 
 

17:00 Uhr Beichte (Dekan Bock) 

Gottesdienste/Liturgie 

Info 

mailto:newsletter@tabor-fds.de
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 18:15 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
Musikalische Gestaltung: Band peace 

St. Josef - 
Zwieselberg 

19:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Sonntag, 15.02. 

St. Martinus - 
Loßburg 

ganztägig Exerzitien mit Pater Emmanuel 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Wortgottesfeier (WGF-Leiter Zanker) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Martinus – 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Montag, 16.02. 

St. Martinus - 
Loßburg 

ganztägig Exerzitien mit Pater Emmanuel 

Dienstag, 17.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend Anbetung 
(Pater Emmanuel) 

Mittwoch, 18.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie zu Aschermittwoch (Pater 
Emmanuel) 
Segnung und Austeilung der Asche 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

18:30 Uhr Eucharistie zu Aschermittwoch (Dekan 
Bock) 
Segnung und Austeilung der Asche 
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Donnerstag, 19.02. 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

08:30 Uhr Eucharistie-Laudes (Vikar Totić) 

Kapelle 
Krankenhaus - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Freitag, 20.02. 

Taborkirche – 
Freudenstadt 
 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

 18:00 Uhr Kreuzweg-Andacht kroatisch (Pater 
Zeljko) 

Samstag, 21.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Dekan Bock) 

St. Martinus – 
Loßburg 

17:00 Uhr Eucharistie polnisch (Pater Piotr) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Sonntag, 22.02. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
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St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verstorben ist aus unserer Gemeinde: 

 

Elisabeth Grathwohl, Loßburg 
 

 

Fotos: pixabay.com 
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Vehrserziehung mit den Vorschulkindern im Franziskus -
Kindergarten 

Am 22.01.2026 fand im Franziskus Kindergarten die Verkehrserziehung für die 
Vorschulkinder statt. An diesem Tag besuchte uns eine Polizistin der 
Verkehrspolizei im Kindergarten, um den Kindern wichtige Regeln rund um den 
Straßenverkehr näher zu bringen. 

Zu Beginn erzählte die Polizistin von ihren 
Aufgaben und erklärte den Kindern, wie sie 
sich im Straßenverkehr richtig verhalten. 
Gemeinsam wiederholten die Kinder die 
Notrufnummer der Polizei und lernten, in 
welchen Situationen man Hilfe holen sollte.  
Anschließend ging die Gruppe gemeinsam 
nach draußen, um das sichere Überqueren 
der Straße zu 

üben. Dabei lernten die Kinder sowohl das 
Überqueren, als auch das richtige Verhalten am 
Zebrastreifen. Die Kinder übten aufmerksam 
nach links und rechts zu schauen, Blickkontakt 
aufzunehmen und erst dann loszugehen, wenn 
die Straße frei ist.  
Zum Abschluss durften die Kinder das 
Polizeiauto gemeinsam aus nächster nähe 
anschauen.  
Dabei stellten sie viele interessierte Fragen und 
waren sichtlich begeistert von der Ausstattung 
des Fahrzeugs.  
Die Kinder nahmen mit großer Freude und viel 
Aufmerksamkeit an der Verkehrserziehung teil. Zum Abschluss erhielt jedes 
Kind ein kleines Malbuch zum Thema Verkehr. Wir bedanken und herzlich bei 
der Verkehrspolizei für den lehrreichen und gelungenen Vormittag.  
 

Franziskus Kindergarten 

Rückblick 
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Impession vom Narrengottesdient am 6. Februar 2026 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto Michael Vieth 
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Irritierend und heilend zugleich 

 

Mein Alltag ist unauffällig, 
so wie ich. 

Dass ich jemanden ermorde, 
ist nicht zu erwarten. 

 
Doch die Worte Jesu treffen auch mich: 

Wertlos ist mein, ist unser Glaube, 
wenn er menschliche Wirklichkeit 

außer Acht lässt: 
 

Ihr habt gehört, dass ihr nicht töten sollt: 
Ich aber sage euch, 

ihr seid schon verloren, wenn ihr nachtragend, 
abweisend, hartherzig seid! 

 
Jesus will Gottes Gesetz weder aufheben noch verschärfen, 

vielmehr mit Leben füllen – für uns. 
Nur so kann Gottes Wort und Weisung 

in unserem Alltag laut werden: 
Einspruch erhebend; irritierend und heilend zugleich. 

 
 
 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Mt 5,17-37) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 02/2026,  

Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
Sonntag, 15. Februar 
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  Pfarrbüro Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudenstadt@drs.de www.se-freudenstadt.drs.de 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de  www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 

Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    Zur Website WhatsApp 
Kanal 
 
 

 
Redaktion & Gestaltung: K. Gebele, newsletter@tabor-fds.de 
Druck: Peters Media Service 
Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach 

Kirchplatz 3, 72250 Freudenstadt - Tel. 07441/9172-0 Homepage: www.se-freudenstadt.drs.de 
 

 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 

mailto:christiverklaerung.freudenstadt@drs.de
http://www.se-freudenstadt.drs.de/

